
dienstlich

weisen kann, wird es mich freuen Delling 
I,125; Solch der alten geschicht erkantnus … ist 
vast nützlich und dienstlich gemainen nutz zu 
betrachten AVentin iV,11,33-12,1 (Chron.).– 
2b tauglich, geeignet: sol das Holtz/ so zu den Lai­
terbäumen dienstlich … vmbzuhacken gestatt … 
werden Landr.1616 759.
3 dienstlich.– 3a amtlich, beruflich, geschäft-
lich, °OB, °NB, °OP, °OF vereinz.: °i bin dejnstli 
daou Schnaittenbach AM.– 3b streng offiziell, 
formell, °OB, °NB vereinz.: °wenn a jatz nu net 
iwagebn het, na waa sie dienstlech woan Weildf 
LF.– Auch: °jetzt werst deanstli „nimmst du es 
ganz genau“ Pittenhart TS.
4 †zum Dienst verpflichtet, bereit.– 4a zum 
Lehnsdienst verpflichtet: das auch wir … all­
zeit dienstlich vnd beystendig sein söllen Frey-
haiten 1568 44.– 4b dienstbereit, dienstwillig, 
untertänig: daz uns dienstlîchen gehôrsam ist 
bertHolDvR I,375,3f.; der annder geborn Son, 
oder die nachuolgenden, seind dem Erstgebornen 
allzeit vnnderthenig vnnd dienstlich gewesen 
Der Landtag im Herzogthum Baiern vom Jah-
re 1514. Erste, u. zweyte Handlung, o.O. 1804, 
81.

Etym.: Mhd. dienestlich, Abl. von → dienen; pfeifer 
Et.Wb. 225.

Delling I,125; ScHmeller I,515.– WBÖ V,56.

Komp.: [ver]d. verdient, bes. Verdienste aufwei-
send, OB vereinz.: er is vadianstli Mchn. A.S.H.

-dient
(Genus?), nur im Komp.: [Aus]d.: °mein Aus­
deant „festgesetzter Lohn in Geld und Natura-
lien“ Barbing R.

Etym.: Wohl subst. aus Part.Prät. von → dienen. A.S.H.

Tier
N. 1 Tier.– 1a Tier allg., Gesamtgeb. vereinz.: de 
Katz is a hoamlichs [zutrauliches] Tierl 
Hirschbg PAN; Hot gschoss’n a Thiea ScHue­
grAf Wäldler 14; kalihida mannes edo teores 
8./9.Jh. StSG. I,122,12; Der mensch hat aht ripp 
… Aber di tier, die hoerner tragent, habend drei­
zehen KonrADvM BdN 143,24f.; da sie etwa 
schädliche Thier anzutreffen Landr.1616 786.– 
1b Hirschkuh, jägersprl., °OB, °OP mehrf., 
°Restgeb. vereinz.: °a Hirsch und fünf Tier 
Kohlgrub GAP; a weiblichs Kalb … werad … 
im zwoatn Lebensjahr a … Schmalstuck, und na 
werads … a … Tier Altb.Heimatp. 43 (1991) 
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Nr.27,20; „Das Männlein heißt man Hirsch, das 
Weiblein … wann sie … gesetzet, heist mans ein 
Thier“ ScHreger Speiß-Meister 82.
2 von Menschen.– 2a roher, derber Mensch: Tia 
binDer Saggradi 222.– 2b abwertend Frau, 
°OP, OF vereinz.: °wenn i schou an olts Döia bin 
wöi döi, mächt a mi doch nimma zsåmriatn 
[herrichten] wöi a Gungi! Kchnthumbach 
ESB; s Töija „ausschweifende Frauensperson“ 
Singer Arzbg.Wb. 237.– Auch Schimpfw. im 
Wortspiel mit dem demonstrativen Art. → der1, 
Pl.Nom.N., °OP vereinz.: °döia Döia döia! „die-
se üblen Weiber“ Neualbenrth TIR.

Etym.: Ahd. tior, mhd. tier stn., germ. Wort idg. Her-
kunft; Kluge­SeebolD 917.

ScHmeller I,618f.; WeStenrieDer Gloss. 580.– WBÖ V,56f.

Abl.: tieren.

Komp.: [Alt]t. wie → T.1b, jägersprl., °OB, °OP 
mehrf., °Restgeb. vereinz.: °a Oättier, a Hiasch­
kua Ruhstorf GRI.

[Trampel]t. 1 Dromedar, °OB, NB, OP vereinz.: 
°wos klaost [trampelst] den aso umanand wia a 
Trampitier? Reichersbeuern TÖL.– 2 von Men-
schen.– 2a Mensch, der trampelnd herumgeht, 
°OB, NB, OP vereinz.: °geh a bissl stader, du 
Trampltier! O’stimm IN.– 2b plumper, unge-
schickter, schwerfälliger Mensch, OB, NB, OP, 
SCH vereinz.: a Trampltier Wasserburg; Dram­
pedia AmAn Schimpfwb. 48.– 2c Mitglied eines 
Schwere-Reiter-Regiments: de Trampeltier Mchn; 
„die Münchener Schweren Reiter … Trampeltie­
re“ SHmt 47 (1959) 490.
WBÖ V,57.

[Faul]t. 1 Faultier, OB, NB, OP vereinz.: in Midö 
is nu nia a Faultier geboan wåurn, und do gibt’s 
soichanö! Mittich GRI.– 2 fauler Mensch, OB, 
NB, MF vereinz.: der is is reinste Faultier! Ho-
henstein HEB.

[Gelt]t., [Galt]- unfruchtbares Muttertier des 
Wildes, jägersprl.: a Gelttier „bei Reh, Hoch-
wild, Gams“ Schneizlrth BGD; Ein … geschos­
sens … Galtthierl 1698 MHStA Forstakten 
Fasz. 433,fol.62r.
WBÖ V,57.

†[Helfant]t., [Helfen]- Elefant: viertausend hel­
fentier (Var. helffantthier) AVentin Werke 
IV,405,35 (Chron.).


